
REGENSBURG. Die Übergabe der Spen-
den der BMW-Charity an das Ret-
tungszentrum Regensburg und die
Stiftung AKB (Aktion Knochenmark-
spende Bayern) findet im Rahmen ei-
nes Benefizkonzerts statt. Zugleich
wird der ausgeloste Gewinner den
Hauptpreis, einen BMW 216d Gran
Tourer, erhalten. Das Konzert findet
am 1. Juli ab 20 Uhr imVelodrom statt.
Der Erlös aus dem Ticketverkauf
kommt den Charity-Projekten zugute.

Das Benefizkonzert gestalten die
Raith-Schwestern und da Blaimer mit
ihrem Programm „I mog’s bunt“ (Be-
ginn 20Uhr, Einlass 19.30 Uhr).

Tickets zu 25 Euro: Theater Regens-
burg, Tel. (09 41) 5 07-24 24, Fax: (09 41)
5 07-38 77, kartenservice@theaterre-
gensburg.de; www.theaterregens-
burg.de: Verkauf auch hier: Theater-
kasse; Tourist-Information Altes Rat-
haus, www.okticket.de und zahlreiche
Ticket-Verkaufsstellen in Ostbayern.

SOZIALESBei Spendenübergabe treten Raith-Schwestern auf

BMW-Charity imVelodrom

REGENSBURG. Wer etwas erreichen
will, braucht vor allem eines: Ideen-
reichtum – und davon hat Jörn Dreuw
wahrlich genug. Nach den verheeren-
den Erdbeben in Nepal startete der 45-
jährige Journalist eine neuartige Akti-
on: Mit einem elektrischen Einrad will
er quer durch Deutschland fahren, um
Spenden für die Opfer zu sammeln.
Und als ob das nicht schon genug wä-
re, fährt Dreuw obendrein in voller
Butler-Montur. „Ich wollte schon ganz
normalmit dem Fahrrad starten, dach-
te mir aber dann, das würde zu wenig
auffallen“, erklärt der gebürtige Aache-
ner. „Außerdem habe ich einen Ab-
schluss an der internationalen Butler-
akademie in den Niederlanden. So bin
ich auf die Idee gekommen“, erzählt
Dreuwweiter.

Als die Vorbereitungen nach gut
zwei Wochen beendet waren, fehlte
ihm nur noch ein geeigneter Start-
punkt. Die Domstadt passte Dreuw da-
bei perfekt ins Bild. Vom Regensbur-
ger Bismarckplatz machte sich der 45-

Jährige gestern über den Nepal-Hima-
laya-Pavillon in Wiesent auf den Weg
nach Straubing. „Das passt perfekt
zum Start der Aktion“, stellt Dreuw
klar. Einmal quer durch die Innen-
stadt und dann über die Radwege di-
rekt an der Donau entlang. „Die Wege
sind meistens flach, so dass ich prob-
lemlos vorwärts komme“, erläutert er.

Werbung für Nepal-Organisationen

Mit seiner Aktion will Dreuw dem
Verschwinden der Berichterstattung
über die Katastrophe in den Medien
entgegenwirken. „Das ist besonders
jetzt wichtig, da in Nepal bald die
Monsunzeit beginnt und noch immer
Tausende Menschen kein Dach über
demKopf haben“, erklärt er.

Er nimmt selbst keine Spenden an.
Weder bar noch auf einem persönli-
ches Konto. Dreuw verteilt lediglich

Handzettel mit von ihm sorgfältig aus-
gesuchten Hilfsorganisationen. „Es
war mir wichtig, dass auch wirklich
die kompletten Spendeneinnahmen in
Nepal ankommen. Deshalb habe ich
mir vier kleinere Organisationen ge-
sucht, bei denen das auch der Fall ist.
Zwei davon legen sogar die Buchhal-
tung offen“, macht der Butler deutlich.
Bei größeren Organisationen würden
oft Verwaltungskosten anfallen oder
im schlimmsten Fall der Staat die
Spenden einkassieren, beklagt Dreuw.

Auf seiner Tour bloggt der 45-Jähri-
ge stets auf seiner Homepage, Face-
book, Twitter, Instagramund Youtube.
„Ich stelle viele Fotos und Videos auf
meiner Strecke online. Dadurch will
ich möglichst viele Menschen errei-
chen.“

Finanzierung aus eigenem Budget

Die Kosten für die vierwöchige Reise
auf seinem „Ninebot One“ trägt
Dreuw allesamt selbst: „Ich buche
meist Radtouren bei verschiedenen
Reisegesellschaften.“ Mit etlichen Ho-
telaufenthalten würden dabei schnell
Kosten im dreistelligen Bereich entste-
hen. Für die gute Sache nimmt der
wohnhafte Münchner das aber gerne
in Kauf. Nach der Ankunft in Strau-
bing steht für Dreuw bereits die nächs-
te Etappe auf dem Programm. Dann
will er mit seinem rund 20 Stundenki-
lometer schnellen Einrad von Ham-
burg nach Berlin fahren.

Rollender Spendenbutler
fährt quer durchDeutschland
WOHLTÄTIGKEIT Für die Erdbe-
benopfer aus Nepal tourt
Jörn Dreuw auf einem Ein-
rad durch die Republik. Der
Start der Aktionwar gestern
in Regensburg.
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VON ALEXHUBER, MZ

Jörn Dreuwmit seinem elektrischen Einrad auf dem Bismarckplatz Foto: Huber
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DER BUTLER IM INTERNET

➤ Homepage: Jörn Dreuw bloggt täglich
auf www.spenden-butler.de. So hält er
die Fangemeinde imNetz über seine Er-
lebnisse auf demWeg auf dem Laufen-
den.
➤ Soziale Netzwerke: Außerdem be-
richtet er auf verschiedenen Plattfor-
men und auf einem Youtube-Kanalvon
seinemWeg. Dort finden Sie unter:
www.facebook.com/spendenbutler,
www.twitter.com/spendenbutler und
www.instagram.com/spenden_butler.de
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MENSCHEN UND NACHRICHTEN

REGENSBURG. Er reparierte einst den
Schiffsdurchzug an der Steinernen
Brücke, sie war eine begnadete Herren-
schneiderin. Jetzt haben die beiden ei-
nen triftigen Grund zum Feiern, denn
Heinrich und Anna Kohlmeier sind
bereits seit 65 Jahren ein Ehepaar.
Auch OB Joachim Wolbergs gratulier-

te dem munteren Ehepaar zur eiser-
nen Hochzeit. Kennengelernt haben
sich die beiden in einer Schneiderei.
Heinrich wollte eigentlich nur einen
Anzug abholen, doch: „Als ich sie sah,
war es sofort um mich geschehen“, er-
klärt er. Heute arbeiten die beiden am
liebsten imhauseigenenGarten. (oah)

Eiserne Hochzeit bei der Familie Kohlmeier

Heinrich und Anna Kohlmeier mit OB JoachimWolbergs Foto: Huber

REGENSBURG. Bei einem Projekttag der
Konditoren-Azubis an der Berufsschu-
le II in der Alfons-Auer-Straße stellen
die Schüler. Die Klasse 12b entschied
sich dafür, Ehrenamtlichen des „Treff-
punkt Seniorenbüro“ einen genussrei-
chen Nachmittag zu verschaffen. 16
Senioren nahmen die Einladung an.

Leckerer Nachmittag

Die Gäste der Azubis Foto: Stadt

Mit Yatego Local findest du tolle Geschäfte, Cafés,
Dienstleister, Restaurants und vieles mehr in deiner Stadt.

www.yategolocal.com/regensburg

Fröhliche-Türken-Straße 5
93047 Regensburg

Tel. 0941 / 93088060
Email: vomfass-regensburg@gmx.de

Der stilvoll

eingerichtete Laden

mit freundlicher

Atmosphäre verführt

mit seinen

fruchtigen

Balsam-Essigen,

aromatischen

Nuss- und

Olivenölen sowie

ausgefallenen

Geschenkideen.

Obermünsterstraße 8
93047 Regensburg

Tel. 0941 / 5041001

Jedes Kind ist

einzigartig!

Suchen Sie für

sich und Ihren

kleinen Schatz

genau das

Richtige – wir

helfen Ihnen dabei!

Neupfarrplatz 16

93047 Regensburg
Tel. 0941 / 55664

BABY –

KINDER –

JUGEND –

Mode für jeden

Anlass, die Ihr

Kind glücklich

macht –

und Sie auch!

Kohlenmarkt 2
93047 Regensburg
Tel. 0941 / 52247

Vom Guten

das Besondere –

Alteingesessener

Juwelier

mit eigener

Produktion

Posthorngäßchen 6

93047 Regensburg
Tel. 0941 / 565630

Ein außer-

gewöhnliches,

persönliches

Geschäft in der

Regensburger

Altstadt.

Hier wird die

Tasche zu

Ihrem Freund.

Untere Bachgasse 12
93047 Regensburg
Tel. 0941 / 567729

Topaktuelle Mode

für die moderne

Frau –

Betty Barclay steht

für gehobenes

Niveau, stilsichere

Souveränität

und modische

Kompetenz.
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